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	Thema
Gattung Art
	Zuchtverlauf des Chinesischen Eichenseidenspinners
Antheraea pernyi  Guérin-Méneville, 1855 - Saturniidae

	Verfasser

	Peter Kluge

	Herkunft

	China

	Generationen
	bis zu zwei Generationen pro Jahr

	Kopula

	Pärchen bei der Kopula im Schlupfbehälter
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11.05.2001  
Die Kopula ist problemlos zu erreichen.

Das erste Weibchen schlüpfte nachts um ca. 1:30Uhr und bereits am morgen gegen 7:30Uhr war es in Kopula und das Im Puppenkasten, wo zeitgleich noch Rothschildia schlüpften.

	Eiablage

	12.05.2001
Nach der mindestens 20Stunden andauernden
Paarung beginnt das Weibchen direkt mit der 
Eiablage. Der Großteil der Eier wurde in den 
folgenden 3Tagen abgelegt, danach nur noch
 wenige.  Die Eier werden am Besten in 

kleinen Dosen aufbewahrt. Ich nehme dazu 

meist Stecknadeldöschen oder kleine 

Kräuterdosen. Die Größe spielt jedoch 

kaum eine Rolle, selbst in größeren 

Behältnissen, wie Gefrierdosen und 
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Ähnlichem können die Eier aufbewahrt werden.   

	Raupenschlupf

	21.05.2011
Die Inkubation der Eier ist nicht besonders anspruchsvoll. Ein Teil wurde feucht, ein anderer völlig trocken gehalten und es schlüpften jeweils fast alle Raupen.
Die Raupen haben eine schwarze Grundfärbung, weiße Haare und einen braunen Kopf.
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Raupe L1

	Häutung zu L2

	ab 25.05.2011
Bereits ab dem zweiten Larvenstadium haben die Raupen eine leuchtend grüne Färbung, an den Seiten eine Reihe blaue Warzen und sonst orange Warzen, welche schwarz behaart sind.
[image: image3.jpg]



Raupe L2

	Häutung zu L3

	ab 31.05.2011
In der Farbe bleibt die Raupe fast unverändert, nur der Kopf ist intensiver gezeichnet und die weißen „Punkte“ auf der Haut sind stärker ausgeprägt. Zudem sind die L3-Raupen stärker behaart.
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Raupe L3

	Häutung zu L4

	ab 05.06.2011
Ab L4 haben die Raupen einen hellen Kopf mit schwarzen Punkten, zudem sind die Warzen entlang der seitlichen Längslinie nun metallisch schimmernd und die oberen Warzen nun mehr gelbgrün.
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Raupe L4



	Häutung zu L5

	ab 17.06.2011
Optisch gibt es kaum eine Veränderung von L4 zu L5, die Grundfarbe ist nicht mehr so intensiv grün. Die Raupen erreichten ein Länge bis zu 10cm.
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Raupen L5

	Diapause

	Eine Diapause war nicht zu beobachten. 

	Verpuppung

	ab 03.07.2011
Die Raupen sondern einen, die Verpuppungsbereitschaft ankündigenden, flüssigen Kotballen ab. Eine Veränderung der Farbe ist bei A. pernyi nicht zu sehen, sie wirkt lediglich etwas blasser. Zwischen Blättern der Futterpflanze wird der Kokon gesponnen, dabei wird immer Ein Teil des Zweiges  verwendet, an dem eine Art Halterung für den Kokon befestigt wird. Anfangs ist er rein weiß, später wird er beige.
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Raupe beim Spinnen des Kokons
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Frischer Kokon
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links: weibliche Puppe, rechts: männliche Puppe

	Schlüpfen 
der Falter
	Am 26.07.2011 schlüpfte, nach etwa 3 Wochen Puppenruhe, das erste Männchen. Vier Tage später, am 30.07.2011 dann das erste Weibchen und ging direkt am mit einem zuvor geschlüpften Männchen in Kopula. 
Flügelspanne der Männchen: 9 – 12,5 cm

Flügelspanne der Weibchen: 12 – 14 cm

Die Zeichnung der Falter weißt recht wenig Variabilität auf, hauptsächlich die Augenflecken variieren von Falter zu Falter in Form und farblicher Ausprägung.

Die Lebensdauer der Schmetterlinge beträgt 2 bis maximal 3 Wochen, da sie keine Nahrung aufnehmen. Die Weibchen sterben meist direkt nach der Eiablage, die Männchen leben in der Regel recht lang.
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Männlicher Falter
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Weiblicher Falter

	Original-Futterpflanze
	hauptsächlich Quercus spec.

	Bei der Zucht verwendetes Futter
	Diverse Eichenarten
Stieleiche (Quercus robur), Roteiche (Quercus rubra) und andere

	Haltung der Raupen
	Die frisch geschlüpften Raupen wurden aus dem Schlupfbehälter, kurze Zeit nach  dem Schlüpfen, entnommen und in eine kleine, dicht schließende Gefrierdose getan, in der sich frisch geschnittene Eichenblätter befanden. Für die kleinen Raupen ist hohe Luftfeuchte wichtig, da sie sonst vertrocknen. Mit Zunahme der Größe der Raupen, wuchs auch die Größe der Gefrierdose. Ab L3 habe ich die Raupen dann in einem selbst gebauten, mit Gaze bespannten, Zuchtbehälter auf gewässerter Eiche gehalten. In diesem Behälter verblieben sie bis zum Bau des Kokons, ohne, dass ich täglich Wasser in den Behälter sprühte. Ich habe sie recht luftig und trocken gehalten, dennoch entwickelten sie sich prächtig. Die Temperatur während der Zucht lag am Tag zwischen 19°C und 26°C, nachts waren maximal 22°C. Eine Freilandzucht ist bei Antheraea pernyi auch kein Problem, nur vom Vorhandensein einer Eiche abhängig.
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Zuchtbehälter für große Raupen; A. pernyi im zweiten von rechts
Maße: L x T x H,  48x46x77cm

	Lagerung der Kokons
	Die Kokons werden, um Schimmelbildung zu vermeiden, von Blättern und Kotresten befreit und in einem geeigneten Behälter feuchtwarm gehalten.  

Dazu habe ich ein Terrarium innen mit Styropor verkleidet(darin können mit Nadeln die Kokons festgesteckt werden), eine Lampe darin angebracht um die Temperatur zu erhöhen und den Boden mit feuchtem Moos bedeckt. Außerdem wird täglich gesprüht. Bei tagsüber um die 30°C, einer Nachtabsenkung auf 20°C und 70-90% Luftfeuchte entwickeln sich die Puppen prächtig. 
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„Brutkasten“

	Überwinterung als

	Die zweite Generation überwintert als Puppe im Kokon.

	Überwinterungs-hinweise
	Die überwinternden Kokons werden in einem ungeheizten Raum, in meinem Fall Keller, bei 5-10°C gelagert. Dabei werden sie stets leicht feucht gehalten. Im Frühjahr, sobald die Eichen austreiben, werden die Kokons allmählich ins Warme überführt.

	Anspruch
	Sehr einfache Zucht, die selbst mit wenigen Mitteln zum Erfolg führt.
Für Anfänger sehr gut geeignet.


